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deTgiinstiff^eu Verhält1, englls<?b®u l*nd schottischen, unter 
treffen ist g Verhaltnissea arbeitenden Etablissements anzu- 

Govasdia bSehesSSte^iS-eUTk® dieS6r Gri’PPe sind die zu 
Rojahid. ’ Eudsir; Ralän, Szent-Keresztbänya und 

Karas^findliclmr!.« P6' ^ ™ FluäsSebiete der Temes und 
lun ihre . " G™PPe nimmt, was die technische Entwicke- 
Rang ^ ElSemndustrie ^ifft, in Ungarn den ersten 

Eisenjndus'tridle'dieser i“ ^ 

*n eau de besten europäischen Eisenwerke zu bringen 

-issÄsr“''"”“'0»- 
werk der ie,‘ ™d das Eisenbahnschieneu-Walz- 
Bteitrdorf arbeiten 1SC 6n StaaGbaba-GeselLschaft zu »Anina« bei 
häl n ssen es M«lWai‘ ^ Unt°r cngliscben Eisenfabriks-Ver- 
MächtSkeit ries -J ü h bCrUS ZU bedauenb dass die geringe 
Mächtigkeit des im Hangenden des Steinkohlenlagers vorkom 
“enden Blackband-Eisenerzes und die ungenügendemS« zu 

■öd s geeigneter Steinkohlen den Betrieb dieses Eisenwerks auf 
e neu zjemhch engen Kreis begrenzt. - Der überwiegende Theil 

s nippe benutzt indessen nicht nur zum Schmelzendes 
Roheisens, sondern auch zur Eisenraffinirung Holzkohle und be- 

SSS"jl0i.! machen die Reiner 
Steile v "me,«le„ “f“’ Welclle z™ Ehewortabrtrleb 

kaer n«“fr aus»edebnten Buchenholzwaldungen, die Russ- 
ron Vo«ÄfÄ-Iaer -U.ad 1)oSnacskaer, V Eisenerzen 
Eisenimln hip a Qualltat rei®hen Eisensteinlager stellen der 
Aussicht 1CSer rUPPe emen bedeutel»den Aufschwung in 

BessemeT sSrÄ't-? "*■ $°*ks und die Fabrleatiou von 
zur 7^t • Res°hltza sind jene Betriebszweige, welche 
treffen sind“ UnSe™ Vaterlande nur in dieser Gruppe anzu- 

Der in Reschitza verfertigte Bessemer Stahl ist wegen sei- 

HandeSikel Gn reiUeD Beschaffeubeit eia *ehr gesuchter 


